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Das Lehrbuch „Allgemeines Unternehmensrecht und Wertpapierrecht“ behan-
delt die zentralen Materien des UGB (mit Ausnahme des Gesellschaftsrechts und 
des Seehandels). Schwerpunkte der Darstellung sind der Unternehmer und das 
Unternehmen, seine Organisation und Vertretung sowie die vielschichtigen 
Fragen der Unternehmensübertragung. Erörtert werden ferner die Grundfra-
gen der Rechnungslegung und das besondere Vertragsrecht für Unternehmer. 
Dabei werden auch bestimmte Verträge einbezogen, die im Gesetz nicht be-
sonders geregelt sind, aber große Bedeutung für die Wirtschaftspraxis haben 
(insb Vertragshändlervertrag, Franchising). In der vorliegenden Neuauflage 
ist erstmals auch ein Überblick über das Wertpapierrecht enthalten, das sich 
gerade in einer Phase des Umbruchs befindet. Dargestellt werden sowohl die 
rechtsdogmatischen Grundlagen dieses Rechtsgebiets als auch die Perspektiven 
seiner künftigen Entwicklung.

Zu den Zielen des Buches gehört es auch, die vielfältigen Verbindungslinien 
des Unternehmensrechts und des Wertpapierrechts zu anderen Materien her-
vortreten zu lassen; insbesondere zum Bürgerlichen Recht, zum Gesellschafts-
und Kapitalmarktrecht sowie zum Europäischen Unionsrecht.

Das Buch ist für die Zwecke der juristischen Ausbildung bestimmt. Es wendet 
sich vor allem an Studierende und Berufsanwärter/-innen im Bereich der 
Rechtsanwaltschaft, des Notariats und der Richterschaft. Es verfolgt eine 
didaktische Zielsetzung. Verständlichkeit und Klarheit stehen im Vordergrund.
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Vorwort zur 4. Auflage

Die weiterhin freundliche Aufnahme des Lehrbuches hat den Verlag und 
uns bewogen, eine Neuauflage vorzulegen. Im Bereich des allgemeinen 
Unternehmensrechts haben wir das Grundkonzept beibehalten, aktualisiert 
und Einzelheiten verbessert. Aufgrund vielfältiger Anregungen haben wir 
uns entschlossen, das Buch um einen neuen Abschnitt zum Wertpapierrecht 
zu ergänzen, welche sich durch die fortschreitende Digitalisierung in einer 
Phase des Funktionswandels befindet. Über Kritik und Anregungen freuen 
wir uns.

Für tatkräftige Unterstützung bei der Neuauflage danken wir sehr herz-
lich: Herrn Florian Ebner, LL.M., Herrn Mag. Gernot Ehgartner, Frau Ani-
ta Gassner, LL.M., B.Sc., Frau Tamara Harner, LL.M., Herrn Jakob Jaritz, 
LL.M., Frau Clara Marinovic, LL.B., B.Sc., Herrn Lukas Seilinger, LL.M., 
Frau Veronika Treitl, LL.M., Herrn Mag. Matthäus Uitz, LL.M., Herrn Mag. 
Markus Weichbold, BA, Frau Mag. Konstanze Winkler.

Verfasst haben: Frau Kalss § 4, § 6, § 7, § 8. § 15; Herr Schauer § 1, § 2, 
§ 3, § 9, § 13; Herr Winner § 5, § 10, § 11, § 12, § 14.

Wien, Dezember 2021

Susanne Kalss Martin Schauer Martin Winner

 
Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

Ziel des vorliegenden Lehrbuchs, das auf dem von Susanne Kalss und 
Martin Schauer verfassten Buch „Allgemeines Handelsrecht“ beruht, ist es, 
eine Einführung in die Grundlagen des Unternehmensrechts zu bieten und 
die aktuellen Entwicklungen – soweit wie möglich – sichtbar zu machen. In 
didaktischer Hinsicht haben wir uns um besondere Verständlichkeit bemüht; 
die häufige Verwendung von Beispielen soll diesem Ziel dienen. Nicht alles 
wird so gelungen sein, wie wir dies erhofft haben, weshalb wir um Anregun-
gen und Kritik bitten.
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ua		 unter anderem
ÜbG		 Übernahmegesetz
ÜbRÄG		 Übernahmerechts-Änderungsgesetz 
UGB		 Unternehmensgesetzbuch
UmwG		 Umwandlungsgesetz
UNCITRAL		 United Nations Commission on International Trade Law (Kom-

mission der Vereinten Nationen für internationales Handelsrecht)
Unidroit		 Institut international pour lʼunification du droit
UN-K		 UN-Kaufrecht
URÄG		 Unternehmensrechts-Änderungsgesetz
UrhG		 Urheberrechtsgesetz 
US-GAAP		 United States Generally Accepted Accounting Principles (Allge-

mein anerkannte Rechnungslegungsgrundsätze der USA)
UWG		 Bundesgesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
	
VAG		 Versicherungsaufsichtsgesetz
VbR		 Zeitschrift für Verbraucherrecht
VersVG		 Versicherungsvertragsgesetz
VfGH		 Verfassungsgerichtshof
vgl		 vergleiche
VGG 	 Verbrauchergewährleistungsgesetz
VKrG	 Verbraucherkreditgesetz
VO		 Verordnung
VwGH		 Verwaltungsgerichtshof
	
WAG		 Wertpapieraufsichtsgesetz
wbl		 Wirtschaftsrechtliche Blätter
WechselG		 Wechselgesetz
WEG		 Wohnungseigentum-Gesetz 
WKO		 Wirtschaftskammer Österreich
WK UGB		 Wiener Kommentar zum UGB
WM		 Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht (früher: Wertpapier-

Mitteilungen)
wobl		 Wohnrechtliche Blätter
WTBG		 Wirtschaftstreuhandberufsgesetz
	
Z		 Ziffer
Zak		 Zivilrecht aktuell (Zeitschrift)
ZAS		 Zeitschrift für Arbeits- und Sozialrecht
ZEuP		 Zeitschrift für Europäisches Privatrecht
ZGR		 Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR		 Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschaftsrecht
ZIK		 Zeitschrift für Insolvenzrecht & Kreditschutz
zit		 zitiert
ZPO		 Zivilprozessordnung
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ZRP		 Zeitschrift für Rechtspolitik
ZTG		 Ziviltechnikergesetz
ZTR		 Zeitschrift für Technikrecht
ZVG		 Zahlungsverzugsgesetz
ZVR		 Zeitschrift für Verkehrsrecht
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